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um fest zu stehen, brauchen wir Bo‐
den unter den Füßen. Um voranzu‐
kommen, brauchen wir Platz. ‚Du 
stellst meine Füße auf weiten Raum‘ 
– dieser Vers ist wie eine Einladung, 
gemeinsam neue Schritte zu gehen.
Es gibt Momente im Leben, in denen 
der Raum, in dem wir uns bewegen, 
sehr eng wird. In den vergangenen an‐
derthalb Jahren war dies für mich eine 
ganz physische Erfahrung. Durch 
meine Krebs­Erkrankung waren mei‐
ne Schritte begrenzt – kein weiter, 
sondern eher ein kleiner Raum, in 
dem ich mich bewegen musste. In 
dieser Zeit der Stille und des Wartens 
gab mir der Vers aus dem 31. Psalm 
eine Perspektive: „Du stellst meine 
Füße auf weiten Raum.“
Heute schreibe ich Ihnen diese Zeilen 
mit großer Dankbarkeit. Ich kann 
wieder arbeiten. Zwar noch in kleinen 
Schritten, aber ich bin wieder da. Es 
ist schön, wieder als Pfarrer tätig zu 
sein, Gottesdienste zu feiern, vertrau‐
te Gesichter wieder zu sehen und eini‐
ge von Ihnen neu kennen zu lernen. 

Ein neuer Raum: Das Lichtenber‐
ger Land
Während ich abwesend war, hat sich 

für unsere Gemeinden der Raum ge‐
weitet. Aus ehemals eigenständigen 
Gemeinden ist das „Lichtenberger 
Land“ geworden – ein Zusammen‐
schluss von sieben Gemeinden, die 
nun gemeinsam in die Zukunft gehen.
Ich weiß, dass das Wort „weit“ nicht 
für jeden nur positiv klingt. Wo Räu‐
me größer werden, entsteht oft die 
Sorge, dass die Nähe verloren geht. 
„Bleibt unser Ort und unsere Kirche 
noch meine geistliche Heimat?“, 
„Werden unsere Traditionen in der 
Masse untergehen?“ oder „Fällt nun 
manches weg, was uns lieb war?“ – 
das sind Fragen, die wir sehr ernst 
nehmen. Veränderung löst oft erst ein‐
mal ein Gefühl von Verlust aus.
Doch der „weite Raum“, von dem der 
Psalmist spricht, ist kein Ort der Ver‐
lorenheit, sondern ein Ort der Mög‐
lichkeiten. Gott führt uns aus der 
Enge der Sorge hinaus auf eine Flä‐
che, auf der Neues wachsen kann.

Gemeinsam mehr als die Summe 
der Teile
Schauen wir auf das, was bereits le‐
bendig ist: In der Konfirmandenarbeit 
und in unseren Chören erleben wir 
schon jetzt, wie bereichernd dieser 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 
im Lichtenberger Land, P
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„Du stellst meine Füße 
auf weiten Raum“

 – Ein Gruß zur Rückkehr 

und zum Aufbruch

→

3
Zum Geleit
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neue, weite Raum ist. Wenn junge 
Menschen aus verschiedenen Orten 
gemeinsam ihren Glauben entdecken 
oder wenn Stimmen aus sieben Ge‐
meinden zu einem großen Chor ver‐
schmelzen, dann spüren wir: Wir sind 
nicht weniger geworden, wir sind 
vielfältiger geworden, auch das Ange‐
bot ist größer. Dieses schöne Gefühl 
der Verbundenheit erleben wir auch 
bei den Besuchen der Gottesdienste in 
den Nachbargemeinden.
Die Begegnungen mit den Menschen 
aus unseren Nachbargemeinden sind 
Geschenke. Wir lernen neue Perspek‐
tiven kennen, teilen Ressourcen und 
können Projekte stemmen, die für ei‐
ne einzelne Gemeinde allein zu groß 
wären. Das Lichtenberger Land ist 
keine Verwaltungseinheit, es ist ein 
lebendiger Organismus, der davon 
lebt, dass wir uns gegenseitig besu‐
chen und unterstützen.

„Unser‘ Kersch“: Herzschlag vor Ort
Trotz aller Weite bleibt eines ent‐
scheidend: Der weite Raum braucht 
feste Punkte, an denen man sich nie‐
derlässt. Damit wir hier in unserem 
Wohnort und in der Nachbarschaft ei‐
ne lebendige Gemeinde bleiben, 
kommt es auf Sie alle an. Eine Ge‐
meinde lebt nicht primär durch ihren 
Pfarrer oder durch Verwaltungsstruk‐
turen – sie lebt durch die Menschen, 
die sie mitgestalten.
Ich möchte Sie herzlich einladen: 
Bringen Sie sich ein! Sei es im Got‐
tesdienst, bei Festen, im Bezirksaus‐
chuss oder in den vielen kleinen 
Diensten im Hintergrund. Ihre Ideen, 

Ihr Engagement und Ihre Anwesen‐
heit sind der Herzschlag unserer Ge‐
meinschaft vor Ort. Gerade jetzt, wo 
wir uns in der neuen Struktur sortie‐
ren, ist Ihre aktive Beteiligung wichti‐
ger denn je. Wir haben es selbst in der 
Hand, wie lebendig unser Glaube hier 
vor Ort bleibt. Bei Interesse und Fra‐
gen sprechen Sie gerne uns Pfarrerin‐
nen und Pfarrer oder auch direkt die 
Ansprechpartner der Bezirksauschüs‐
se an (siehe nächste Seite **).

Ein hoffnungsvoller Ausblick
Gott stellt unsere Füße auf weiten 
Raum. Das bedeutet auch: Wir müs‐
sen nicht alles auf einmal schaffen, 
manche Veränderung braucht Zeit, bis 
sich alles neu eingespielt hat. Wir 
dürfen diesen Raum gemeinsam er‐
kunden und darauf vertrauen, dass wir 
geführt werden.
Ich freue mich darauf, diesen Weg mit 
Ihnen gemeinsam zu gehen – viel‐
leicht auch etwas anders als früher, 
aber mit einem geschärften Blick für 
das Wesentliche und mit großem 
Gottvertrauen.

Ich grüße Sie herzlich und freue mich 
auf unsere nächsten Begegnungen!
Ihr und Euer Pfarrer

Sebastian Bähringer

es folgt die Liste der Ansprechpartner der Be‐
zirksauschüsse 

Fortsetzung: Zum Geleit

→
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**

… in bisheriger Gestalt: 
Seit Beginn des Jahres 2026 sind 7 
Kirchengemeinden in einer neuen 
Kirchengemeinde aufgegangen (wir 
berichteten ausführlich).
Ab dem nächsten Erscheinungster‐
min, Anfang September dieses Jahres, 
wird es einen neuen, gemeinsamen 
Gemeindebrief aller 7 Gemeinden ge‐
ben. Name des neuen Gemeindebrie‐
fes: "LiLa Lichtblicke"
Bilder und Texte wird es weiterhin 
aus den einzelnen Kirchenorten ge‐
ben, das Layout und die Fertigstellung 
des neuen Gemeindebriefes wird dann 
Yasmin Böhnke verantworten.
Allein unser Reinheimer Gemeinde‐
brief ist nun 162­mal seit 1986 er‐

schienen. Verantwortet wurde er von 
Friedhelm Diehl, Gerhard Siegert, Jo‐
chen Lange­Späth, Peter Wendlandt 
und mir. Geschrieben und mitgearbei‐
tet haben über die Jahre viele Men‐
schen: Viele der in den Gruppen 
Aktiven, einige Menschen, die sich in 
Rechtschreibung, Kommasetzung und 
gutem Deutsch gut auskennen. Und 
allein in Reinheim vertreilten 42 Leu‐
te den Gemeindebrief (bzw. mehr, 
denn manche wechselten auch mal). 
Ihnen allen sei sehr herzlich gedankt. 
Und wir hoffen natürlich, dass Sie alle 
uns weiterhin erhalten bleiben, denn 
die Arbeit geht ja auch mit dem neuen 
Gemeindebrief weiter!

Treblin

Abschied vom ... gemeinde
brief
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Kerstin Gütgemann neue 
Pfarrerin in Reinheim
Sonntag, 12. April 2026, 18 Uhr – der 
Gottesdienst, in dem sich die lang 
ersehnte Bewerberin für die vakante 
Pfarrstelle vorstellen wird.
Pfarrerin Kerstin Gütgemann wurde 
in Hildesheim geboren und machte ihr 
Abitur am Gymnasium in 
Himmelsthür. Der Name war offenbar 
 Programm: Sie studierte Theologie in 
Göttingen und arbeitete in verschiede‐
nen Gemeinden und kirchlichen 
Bereichen, zuletzt im Dekanat 
Vogelsberg.
Ich begrüße Frau Gütgemann, die mit 
einem violetten Luftballon und ihrem 
Ehemann die Kirche betritt. Er ist  
auch der neue Dekan (siehe auch: S. 
35)  Der Gottesdienst beginnt, der 
Luftballon schwebt gelassen über dem 
Lesepult am Altar und dann beginnt 
Frau Gütgemann mit ihrer Predigt.
Der Predigttext aus Jesaja 40 endet 
mit dem Worten „ … aber die auf 
den Herrn harren, kriegen neue 
Kraft, dass sie auffahren mit 
Flügeln wie Adler…“
Auffahren mit Flügeln wie Adler – 
oder wie ein Luftballon. Eine Predigt, 
die verständlich ist, die uns mitten im 
Leben trifft und die uns ermutigt, zu 
vertrauen und den Blick nach oben zu 
richten, zu dem, der bei uns ist und 
uns neue Kraft gibt. 
Am Schluss des Gottesdienstes gibt es 
noch eine nachträgliche Gratulation 
zum Geburtstag mit Blumen und 
einem vierstimmigen Kanon der 
Gemeinde.

Nach einer kurzen Pause stellt sich 
Frau Gütgemann vor und beantwortet  
Fragen. Ihre Lieblingsfarbe ist violett, 
sie hat Kinder und ist 
Hundebesitzerin.  Beruflich bringt sie 
viel Erfahrung mit und ist sich auch 
der Herausforderungen neuer 
Strukturen bewusst. Ich denke bei 
mir, dass sie mit ihrer warmherzigen 
und den Menschen zugewandten Art 
gut in unsere Gemeinde und in das 
Verkündigungsteam passt.
PS: In seiner Sitzung am 16.4.2026 
wurde Frau Gütgemann einstimmig 
vom Kirchenvorstand gewählt.

Sabine Krüger

R
einheim
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Liebe Erstklässlerinnen und 
Erstklässler! 
Bald ist er da, der große Tag, mit 
dem ein neuer Lebensabschnitt be‐
ginnt; für Dich, aber auch für Deine 
Eltern. Wie schön wäre es da doch, 
dafür einen Segen empfangen zu kön‐
nen, gute Worte und Wünsche für 
Deine Schulzeit zu bekommen. 
Dazu hast Du die Möglichkeit bei 
einer ökumenischen Segensfeier:
Zusammen mit Deinen Klassenkame‐
rad*innen und Deinen Eltern bist Du 
ganz herzlich in die 
Katholische Kirche eingeladen, am 
Tag Deiner Einschulung, am Diens‐
tag, den 11. August 2026 um 8:30 
Uhr.

So kannst Du den Segen „mitneh‐
men“ und gestärkt und voll Vertrauen 
Deine Schulzeit beginnen!
Egal, ob Du evangelisch, katholisch 
oder gar nicht getauft bist – wir freu‐
en uns auf Dich!

Für die 2. bis 4. Klassen finden die 
Schulgottesdienste jeweils im 
Pausenhof der Gersprenzschule statt:
Am Mittwoch, den 12.8., am 
Donnerstag, den 13.8. und am 
Freitag, den 14.8. jeweils um 
10 Uhr.

Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann 
und Lioba Tran

Segen zur Einschulung: 
Gott beschütze dich!

Monatsspruch Juli

Es ströme aber das Recht wie 
Wasser und die Gerechtigkeit wie 

ein nie versiegender Bach . 
Amos 5,2
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An manchen Sonntagen findet in 
Reinheim kein Gottesdienst statt. In 
diesen Fällen möchten wir Ihnen ger‐
ne die Möglichkeit anbieten, gemein‐
sam den Gottesdienst in der 
Nachbarschaft zu besuchen.
Dafür richten wir einen Fahrdienst 
ein, der Sie bequem zum Gottesdienst 
bringt und anschließend wieder nach 
Reinheim zurückfährt.
Abfahrt:
Der Fahrdienst startet jeweils 30 Mi‐
nuten vor Beginn des Gottesdienstes – 
in der Regel also um 9:30 Uhr.
Treffpunkt ist der EDEKA­Parkplatz 
in Reinheim.
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 
12:00 Uhr vor dem jeweiligen Ter­

min im Gemeindebüro an, wenn Sie 
den Fahrdienst nutzen möchten:
Telefon 06162 – 2833030
Wir freuen uns, wenn Sie dieses An‐
gebot nutzen und gemeinsam mit an‐
deren aus unserer Gemeinde den 
Gottesdienst in der Region feiern.

Pfingstgottesdienst auf Schloss 
Lichtenberg: Die Abfahrt ist an die‐
sem Sonntag bereits um 10:15 Uhr! 

Fahrdienst zum Gottesdienst in den Nachbarort – auch 
an Pfingstsonntag

WER BETET VERÄNDERT – 
FANGEN WIR AN

Wir kennen aufregende Tage, Ereig‐
nisse, die uns sprachlos und traurig 
machen, Sorgen, die uns umtreiben.
Egal, wie erschüttert wir sind, wir 
dürfen vertrauensvoll beten.
DU, Gott, hörst mich!
Wenn ich Dich anrufe, gibst Du mir 
neue Kraft, Weisheit und Hilfe.

Wer betet, verbindet seine begrenzten 
Möglichkeiten mit den unbegrenzten 
Möglichkeiten Gottes! (Aidlinger Bi‐
bellesezettel)

Ökumenisches Friedensgebet

Das Ökumenische Friedensgebet 
findet jeden Montag um 19:00 Uhr 
in der  evangelischen Kirche statt.

Rechnen Sie heute mit Gottes Han‐
deln. Er ist lebendig. 
Probieren Sie es in Gemeinschaft aus 
– im Ökumenischen Friedensgebet!
Wir freuen uns auf Sie.
Herzliche Grüße,
Das Team vom 
Ökumenischen Friedensgebet
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Kiki - die Kinderkirche – bunt, aktiv, offen

Hörst du gerne Geschichten? Singst 
und tanzt du manchmal? Bastelst du 
schöne Dinge? Hast du Spaß bei 
Gruppenspielen? Lässt du dich gerne 
überraschen?                                      
Bist du mindestens 4 Jahre alt?

Dann bist du bei uns genau richtig! 
Wir sind eine fröhliche Gruppe und 
treffen uns an folgenden Samstagen 
von 10:00 – 11:30 Uhr im Martin­Lu‐
ther­Haus:

30.05., 13.06., 27.06.26 (Abschluss‐
fest vor den Sommerferien). Da‐
nach geht es am 15.08.26 weiter.       
                                                            
Wir freuen uns auf DICH!
Das KiKi­Team
Martina Schäfer, 
Simone Kleinschmidt und 
Isabel Schäfer

Bild: Eindrücke von der  KiKi ­ Kinderkirche: bunt und heiter. Foto: Isabel und Martina Schäfer

R
einheim
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Monatsspruch August

Jesus Christus spricht: Ich bin 
gekommen , damit sie das Leben 
haben und es in Fülle haben .  

Johannes 10,10
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Termine der Evangelischen Frauen

Kontakt:

Ingrid Kunz, Tel. 015202652462     Mail: ingrid1512@gmx.net

Jutta Schuchmann Tel. Nr. 06162/1776            Mail: cafe­schuchmann@t­online.de 

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie bitte den „Reinheimer  Nachrichten“.

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Menschen, die mit Alkohol­, 
Medikamenten­ oder Drogenabhängigkeit kämpfen. Gemeinsam finden 
wir Unterstützung, Verständnis und Wege in ein neues, freies Leben. 
Unsere  Beratungsstellen und Gruppen finden Sie auch in Reinheim, im 
Martin­Lutherhaus, Erlenweg 8, 18:00 Uhr
Beratung:
Wöchentliche Beratungstermine sowie Termine nach Vereinbarung bietet 
die Alkohol­ und Suchtselbsthilfe an: für Betroffene und für alle, die 
einem nahe stehenden Menschen helfen wollen.
Sie können ohne Anmeldung kommen, alleine oder auch mit Begleitung. 
Falls Sie vorab Fragen haben, wenden Sie sich an eine der angegebenen 
Kontaktmöglichkeiten.
Auf unsere Diskretion können Sie sich selbstverständlich verlassen.

Raus aus der Abhängigkeit!!
ASS - Alkohol-Sucht-Selbsthilfe

R
einheim
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Montag
19:00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet: in der evangelischen Kirche
Dienstag
14:00 Uhr Evangelische Frauen im MLH (14­tgl.)
18:00 Uhr Alkoholsucht­Selbsthilfe­Gruppe im MLH
Mittwoch
14:30 Uhr  Altenkreis im MLH (14­tgl.) 
Donnerstag
16:00 Uhr Ökumenische Andacht im Seniorenheim „Gersprenz"
Freitag
16:00 Uhr MaLuKids im MLH (nicht in den Ferien)
18:00 Uhr MaLuTeens im MLH (1x im Monat)
Samstag
10:00 Uhr KiKi – die Kinderkirche (etwa 14­tgl.) im MLH
14:00 Uhr Gehörlosengottesdienst (14­tgl.)  ­ Kirche

Die Termine für die Probe des Kirchenchores entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage

Wiederkehrende Termine in Reinheim

Dienstag
17:30 Konfirmanden, Gemeindehaus
Mittwoch
10:00 Uhr Krabbelgruppe, Gemeindehaus
Donnerstag
15:00 Uhr Krabbelgruppe
19:30 Uhr Spieleabend am ersten Donnerstag im Monat
Freitag
18:00 Uhr Posaunenchor Neueinsteiger / Jungbläser
ab 19:00 Uhr Posaunenchor mit historischen Instrumenten und Blockflöten
ab 19:30 Uhr „Großer Posaunenchor“ (bis ca. 21:00 Uhr)
Alle Proben sind im Gemeindehaus Spachbrücken, Am Pfarrberg 10

Ansprechpartner Posaunenchor: Albrecht Mengler, In den Krautgärten 35, 
64354 Reinheim­Spachbrücken (Tel.: 06162/3170)

Wiederkehrende Termine in Spachbrücken
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Montag
19:00 ­ 21:00 Uhr, "Stricken­ und mehr"­Treff im Gemeindehaus (Pfarrweg 8)
Alle, die gerne mit Wolle und Garn arbeiten, sind willkommen. Zusammen 
sitzen, sich Rat holen, Erfahrungen weitergeben, interessante Gespräche führen 
"über Gott und die Welt", Tee trinken oder mit Wollspenden schöne Mützen für 
ein soziales Projekt stricken oder häkeln! 
(außer in den Schulferien!) Kontakt: Ina­I. Rau­Ohlemüller (06162 /941669).

Posaunenchor, 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr, Gemeindehaus

Mehrgenerationen­Café ­ öffnet an jedem dritten Dienstag im Monat, von 
14:30 Uhr bis 17:00 Uhr im Gemeindehaus (Pfarrweg 8). Ein Nachmittag für 
gute Gespräche unter Erwachsenen und Bastelspaß für Kinder und Jugendliche 
in der "Teestubb".

Mittwoch ­ 17:00 ­ 20:00 Uhr, 
Kreativ­Patchwork, im Gemeindehaus Ueberau, Pfarrweg 8.
Mit eigenen Stoffen gestalten, z.B. Taschen, Kissen, Tisch­Sets, Tilda­Puppen. 
Wir zeigen Euch, wie es geht.

Donnerstag
Posaunenchor: 16:30 Uhr, Anfänger
19:00 Uhr, Jugendchor
20:00 ­ 22:00 Uhr, alle

Freitag
Posaunenchor: 14:30­ 19:30 Uhr, Einzelunterricht bei Diana Hornung
Gemeinsam in der Bibel lesen: Am ersten und dritten Freitag im Monat trifft 
man sich von 19:00­21:00 Uhr.

Alle diese Veranstaltungen finden im Gemeindehaus statt.

Flötenkreis
16:00 ­ 16:30 Uhr In dieser Zeit treffen sich junge und jung gebliebene 
Anfänger, um das Flötenspiel gemeinsam zu erlernen oder aufzufrischen.
16:30 ­ 17:30 Uhr spielen alle zusammen. Junge wie alte Menschen flöten sich 
entspannt ins Wochenende.
Die Übungsstunden des Flötenkreises finden „Am Schützenrain 8" statt.

Wiederkehrende Termine in UeberauU
eberau
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Wiederkehrende Termine in Georgenhausen-Zeilhard

Montag, 15:00 Uhr ­ Christlicher Frauengesprächskreis (14­tägl.)
Montag, 17:00 Uhr ­ Kinderchor 
Dienstag, 19:30 Uhr ­ Kirchenchor
Donnerstag, 10:00 Uhr ­ Krabbelgruppe

Jeden ersten Freitag im Monat um 18:30 Uhr: Geschichtsverein
Ansprechpartner:   Georg Ziergöbel, Telefon: 0151/53744490

     Angelika Hartmann, Telefon: 06162/2240

Mittagstisch im Gemeindehaus
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Matinee mit Lesung

In diesem Jahr wird wieder eine Lesung des Bücherschrankteams Spachbrücken 
stattfinden. 
Am Sonntag, den 9. August, um 11 Uhr vor der evangelischen Kirche 
Spachbrücken lesen Buchbegeisterte aus ihren Lieblingsbüchern. Als Gast wird 
der Spachbrücker Autor  Klaus Pfeiffer aus seinem Buch „Alles nur Zufall?“  
vorlesen. Die Gitarrengruppe „Klangholz“ begleitet die Veranstaltung 
musikalisch.
Wir hoffen, Sie bei schönem Sommerwetter an diesem Sonntag zur Lesung 
begrüßen zu können. Bei schlechtem Wetter findet die Lesung in der Kirche 
statt. Wir freuen uns über Ihren Besuch:

Das Bücherschrankteam Spachbrücken

„Gott spricht. Siehe ich mache alles neu“
Jahreslosung 2026
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Wenn däs de Luther wüsst!
Musikalisch­kabarettistischer Rück‐
blick auf 500 Jahre Reformation in 
Spachbrücken

Einen christlichen Heidenspaß, „ge‐
sunge un vezäihlt vum Guggugg“, ver‐
spricht die evangelisch­lutherische 
Kirchengemeinde in Spachbrücken. Im 
Rahmen des Pfarrbergfestes wird Jür‐
gen Poth in seiner Heimatkirche auf‐
treten, die sich vor 500 Jahren vom 
katholischen Glauben abgrenzte. 
Der Liedermacher hatte sich bereits 
2017 vertiefte Gedanken zum Luther­
Jahr gemacht. Auch darüber, ob Luther 
seine Reformation noch wiedererken‐
nen würde. Poth bietet sich als treuer 
Kirchensteuerzahler, Odenwälder 
Mundartschwätzer und Hobbyaushilfs‐
ketzer an, dem alten Luther die konfes‐
sionelle Gegenwart zu erklären. Statt 
mit Harfe und Heiligenschein unterhält 
Jürgen Poth mit Gitarre und frechen 
Texten. Statt 95 Thesen an die Kir‐
chentür im Ort zu nageln, hat er, weit 
weg von engelsgleicher Vollkommen‐
heit, Lieder und Vorträge geschrieben, 

mit denen er zum vergnüglichen Nach‐
denken, aber vor allem zum ökumeni‐
schen Lachen einlädt. Statt frommer 
Choräle lässt er die anwesende Ge‐
meinde unartige Mundart­Lieder mit‐
singen. Und statt Katechismus und 
Gesangbuch wird ein Liedblatt durch 
die schräge Liturgie führen. 
Ablass­ und Einlasszettel werden keine 
verkauft, der Eintritt ist frei, eine 
Spende zugunsten der kirchenmusika‐
lischen Arbeit ist aber willkommen. 
Die Abendmusik in der Evangelischen 
Kirche Spachbrücken am Sonntag, 16. 
August, rundet das Pfarrbergfest ab. 

418. Spachbrücker Abendmusik und Pfarrbergfest
mit dem „Guggug“

Ab August beginnt im Ueberauer Gemeindehaus im Pfarrweg eine neue 
Gruppe für Grundschüler:
Freut Euch auf ein gemeinsames Kinderchorerlebnis, jeden 
Mittwoch von 16 ­ 16:45 Uhr, mit unserem Dekanatsmusiker 
Helge Metzner.
Wir freuen uns auf Euch und werden weiter informieren.

Elke Jörgeling

Kinderchor in PlanungU
eberau
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Am Sonntag, den 30. August, 
gastiert das Bläser­Quintett Santa’s 
Five erneut in Spachbrücken. 
Echte Handarbeit, purer Sound: 
Pablo, Robin, Santiago, Moritz und 
Sebastian bringen ihren unverwech‐
selbaren Brass­Mix mit. Von zeitlosen 
Klassikern bis zu modernen Chart­
Hits – das verspricht gute Laune und 
Spielfreude.

Das Konzert findet unter freiem Him‐
mel im Kirchhof Spachbrücken statt; 
bei ungünstiger Witterung spielt die 
"Mussig" in der Kirche.

Beginn der Abendmusik ist wie üblich 
um 17:00 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden zugunsten der Kirchenmusik 
werden dankbar angenommen.

419. Spachbrücker Abendmusik:  
Santa's Five am 30. August

Santa's 
Five
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Evangelischer Altenkreis

Seit Jahresbeginn hatten wir wieder 
im 14­täglichen Rhythmus ein buntes 
Programm. Highlights waren nach ei‐
ner Faschingsfeier das alljährliche 
Heringsessen und das Frühlingslieder­
Singen mit Klaus von Boetticher. 
Über den Erlös vom Heringsessen 
freute sich die Lebensmittel­Theke in 
Groß­Bieberau.

Die Termine für den Sommer kann 
man den "Reinheimer Nachrichten" 
entnehmen. In der Sommerpause gibt 
es an jedem ersten Mittwoch im 
Monat einen "Kaffeetreff".
Seien Sie herzlich eingeladen! (bitte 
unbedingt bei Frau Doelle anmelden) 
(Tel. 5908) oder bei Frau Dunker 
(Tel. 82451).

Im Altenkreis beim Heringsessen. Foto: M. Kubal

R
einheim
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Ein schöner März­Nachmittag lud uns 
ein, mit den Kids im Hof unser kleines 
Blumenbeet zu  bearbeiten. Dabei wa‐
ren sehr lange Wurzeln eine besondere 
Herausforderung. Erst dann konnten 
wir neue Blumen pflanzen. Im April 
bemalten wir Geschirr. 
Weil es soviel Spaß machte, planen wir 
weitere Mal­ und Bastelaktionen. Es 
gibt auch neue Spiele zum 
Ausprobieren.

Gerne können uns weitere Hel‐
fer gelegentlich unterstützen, 
besonders beim Basteln wären 

zusätzliche helfende Hände sehr er‐
wünscht.
Bitte meldet Euch vorher an, damit wir 
besser planen können.

Es grüßt Euch herzlich das TEAM:
Friederike von Boetticher (Tel. 4130) 
und Britta Eller (1028)

MaLuKids 

Die Teens trafen sich im März zum 
Crêpes­backen. Es gab süße und 
herzhafte Crêpes. Im Mai bemalten wir 
Geschirr. Weitere Ideen sind: Ein Brett­
Spiel­Abend (evtl. mit Waffeln und 

Erdbeeren) oder eine Stadt­Rallye mit 
besonderen Aufgaben. Im Juni vor den 
Ferien ist unser Sommer­Grillfest 
geplant.
Weitere Teens (15/17 Jahre) sind 
jederzeit willkommen, dafür bitte 
vorher beim Team anmelden, auch um 
die nächsten Termine der monatlichen 
Treffen zu erfahren:
Friederike v. Boetticher (Tel. 4130) 
oder Britta Eller (Tel. 1028)

MaLuTeens  

Text und Fotos: oben: Friederike 
von Boetticher. links: B. Eller
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Gemeindehaus Spachbrücken – Klein und fein und zu 
mieten
Sie suchen einen gemütlichen Raum für Ihre Feier oder ein Treffen im kleinen 
Kreis? Unser Gemeindehaus in Spachbrücken bietet Platz für bis zu 25 
Personen und lässt sich ganz unkompliziert mieten. Das erwartet Sie:

­ Voll ausgestattete Küche mit Herd und Backofen
­ Geschirr, Besteck und Kaffeemaschine vorhanden
­ Mitnutzung eines Teils des Kirchengartens möglich

Der Zugang ist selbstverständlich barrierefrei. Interesse geweckt? 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage: 
Kirchengemeinde.Lichtenberger­Land@ekhn.de

Ende Februar besuchten die Reinheimer Konfirmandinnen und Konfirmanden 
mit den Teamerinnen und Teamern und Pfarrerin Yvonne und Pfarrer Felipe 
Blanco Wißmann die Bildungsstätte Anne­Frank in Frankfurt. Dort nahmen sie 
auch an einem Workshop gegen Antisemitismus teil.

Konfis besuchen die Bildungsstätte Anne­Frank in Frankfurt

Verantwortung für Vergangenheit und Gegenwart:

R
einheim

S
pachbrücken
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Dankenswerterweise hat unsere 
Katholische Öffentliche Bücherei 
Aufnahme gefunden im evangeli‐
schen Gemeindehaus in Georgenhau‐
sen. So können wir nach Monaten der 
Ungewissheit unsere Büchereiarbeit 
weitermachen. Die Räume sind hell 
und offen. Unsere Besucher fühlen 
sich wohl.  
Dazu gibt es neue Angebote:
Ab dem 9. Juni treffen sich jeden 
zweiten Dienstag im Monat ab 18:30 
Uhr Menschen zum gemeinsamen 
Spielen: Karten­, Würfel­, einfache 
Spiele, ohne festen Ablauf.

Ab dem 17. Juni gibt es jeden dritten 
Mittwoch im Monat ab 15:00 Uhr ei‐
nen Handarbeitstreff. Mit Kaffee, Ku‐
chen und Zeit für Austausch.
Für beide Termine bitten wir um eine 
Anmeldung.

Wir brauchen Ihre Unterstützung: 
Wir würden uns über gut erhaltene, 
möglichst aktuelle Bücher für Kinder 
und Erwachsene freuen. Auch Zeit‐
schriften werden gern gelesen. Wer 
aktuelle Hefte abgeben möchte, ist 
herzlich willkommen. 

Wer Lust hat, sich im Team einzu‐
bringen, kann uns einfach gerne an‐
sprechen.

Jana Miene
Leitung KÖB Georgenhausen

Öffnungszeiten:
Montag: 9:30 – 11:00 Uhr
Dienstag: 17:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag: 16:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 12:00 Uhr

Katholische Öffentliche Bücherei - 
jetzt im Evang. Gemeindehaus Georgenhausen!
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Seit einiger Zeit gibt es bei uns in der 
Ev. Kindertagesstätte Reinheim den 
„Du­und­Ich­Tag“. Jedes Kind ist ein‐
geladen, mit einem Erwachsenen sei‐
ner Wahl (Mama, Papa, Oma, Opa, 
Verwandte, Freund oder Nachbar) 
diesen Nachmittag mit uns im Kinder‐
garten zu verbringen. In diesem Jahr 
hatten wir das Motto: „Komm, ich 
zeig Dir meine Kita!“ Der mitge‐
brachte Erwachsene bekommt einen 
Einblick in unseren Alltag. Was pas‐
siert im Morgenkreis? Wo wird ge‐
frühstückt?
Ganz individuell zeigt jedes Kind, 
wo, mit was und mit wem es gerne 
spielt.

Anders als bei Gruppenfesten kommt 
es zu einem ganz persönlichen Aus‐
tausch zwischen Kind und Erwachse‐
nem. Es ist eine sehr wertvolle Zeit, 
die miteinander erlebt wird. Dieses 
Jahr verbrachten die meisten unserer 
vier Gruppen den „Du­und­Ich­Tag“ 
in der Kita. In den Jahren zuvor gab 
es auch Ausflüge, u.a. zur Natur‐
schutzscheune, zum Segelflugplatz 
oder auch zur Windlücke.
Da dieses Jahr das Wetter mitspielte 
und wir auch unser tolles Außenge‐
lände nutzen konnten, haben wir mit‐
einander einen tollen "Du­und­Ich­
Tag" verbracht!    

Silvana Bickel­Brom

„Du-und-Ich-Tag“ in der KitaR
einheim
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Freud und Leid

In der online­Version des Gemeindebriefes werden keine  Ge‐
burtstage, Bestattungen, Taufen, Trauungen und Konfirmationen 
veröffentlicht ­ nur in der Druckausgabe

31



3232

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Lichtenberger Land­2026­2

Reinheim
Pfarrerin Yvonne Blanco Wißmann
Erlenweg 10 
Telefon: 06162 4447
E­Mail: yblancowissmann@t­online.de

Evangelische Kindertagesstätte: 
Fr. Ouhab, Erlenweg 6, Telefon 06162 81874
E­Mail: Kita.reinheim@ekhn.de

Küster & Hausmeister im Martin­Luther­
Haus: Jens Bachmann, Telefon 06162 4571
Küster in der Dreifaltigkeitskirche:
David Schlereth, 
schlereth.david@gmail.com

Gemeinde­Infos

Spachbrücken
Pfarrer Frieder Schmidt
Am Pfarrberg 10
Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Küsterin in der Kirche Spachbrücken
Claudia Raab, Telefon 06162 9167214

Ev. Kirchengemeinde Lichtenberger Land

Georgenhausen­Zeilhard

Die Pfarrstelle ist zur Zeit nicht besetzt.
Marienstraße 21

Küster:
Bernhard Fettig
Tel. 0157 52568697

Ueberau
Pfarrer Frieder Schmidt
Am Pfarrberg 10
Telefon 06162 913569
E­Mail: Frieder.Schmidt@ekhn.de
Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Küsterin in der Kirche Ueberau
Fr. Haaß, Telefon 0172 4615508

Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Christian Sauerwein, Neunkirchen
Kontakt: Christian.Sauerwein@ekhn.de
Telefon: 06162 2833030
Yannik Schnitzspahn  (stellvertretender Vorsitzender), Neunkirchen

Spendenkonto 
Ev. Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land
IBAN DE03 5085 2651 0013 0022 25
BIC HELADEF1DIE
Verwendungszweck: RT 2737, 
Spendenzweck + Anschrift, falls eine 
Spendenquittung gewünscht wird

NEUE HOMEPAGE

lichtenberger­land.ekhn.de

32
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Gemeinde­Infos

Gemeindebüro der neuen Kirchengemeinde Lichtenberger 
Land (LiLa) im Martin-Luther-Haus in Reinheim

Herausgeber dieses "Gemeindebriefes" ist 
die Evangelische Kirchengemeinde 
Lichtenberger Land.
Hier die Ausgabe für Reinheim, 
Georgenhausen­Zeilhard,  Spachbrücken 
und Ueberau.
Verantwortlich für den Inhalt i.S.d.Presse‐
rechts ist der Kirchenvorstand. 
Namentlich gezeichnete Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder. Mitarbeiter an der 
Ausgabe sind Pfarrerin Blanco Wißmann,  
Hans­Georg Treblin, Günter Buchwald, 
Helmut Hähle, Philipp Hegel, Peter 
Wendlandt. 

Weitere Textbeiträge von verschiedenen 
Autorinnen und Autoren
Layout: Hans­Georg Treblin
Fotos: H.G. Treblin, soweit nicht anders 
gekennzeichnet. 

Titelbild: Die vier Kirchen von Reinheim 
Fotos: Hans­Georg Treblin und Tim Bes‐
serer
Druck: Berg­Druck, Reinheim. Auflage: 
7550. 
Er wird i.d.R. kostenlos an alle Haushalte 
verteilt.

Impressum
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„Es war eine ausgefüllte, erfüllte und 
häufig beglückende Zeit, die ich be‐
ruflich erleben durfte“, sagt Rainer 
Volkmar. Er sei dankbar für ganz viel 
Führung und Fügung, dafür, dass bei 
den vielen Freizeiten und Aktionen 
mit vielen hundert Jugendlichen nie 
ein Unfall passiert sei. 
Teamplayer, Netzwerker, Kümmerer, 
Busfahrer, fleißiger WhatsApper, 
neue Erlebnisse­Sammler, Fahrrad‐
fahrer, Streiter für seine evangelische 
Kirche – so kennen ihn seine Kolle‐
ginnen und Kollegen. Die Motivation 
des Anfangs ist geblieben. Bis zum 
Schluss und häufig zu Lasten der 
Familie. Ende März 2026 verabschie‐
dete sich der Dekanatsjugendreferent 
nach 27 Jahren in den Ruhestand.
Angefangen hat Rainer Volkmar am 
1. Mai 1999 als Jugendreferent im da‐
maligen Dekanat Groß­Umstadt in ei‐
ner Vier­Zimmer­Wohnung im 
Wamboltschen Schloss unweit des 
Gemeindehauses. Die Schwerpunkte 
lagen auf Mitarbeitendenfortbildung, 
Freizeitenarbeit und dem Schülercafé 
MOB im Gemeindehaus. Hier ent‐
stand auch Radio Wein­Welle. Die 
Rahmenbedingungen passten, die 
Freiheit war groß, auch später im 
fusionierten Dekanat Vorderer Oden­

wald: „Ich habe ein Dekanat erlebt, 
das sich durch eine besondere Kultur 
des Miteinanders, der gegenseitigen 
Bestärkung und des Vertrauens unter‐
einander auszeichnet.“ Und: „Es war 
immer ein Wir“ – keine Veranstaltung 
oder Freizeit funktioniert ohne die 
Ehrenamtlichen.
Viele der damaligen Jugendlichen ha‐
ben inzwischen eigene Familien, etli‐
che Kontakte bestehen seit 
Jahrzehnten. Wenn Rainer Volkmar in 
der Stadt unterwegs ist, trifft er garan‐
tiert jemanden, der bei ihm in der 
evangelischen Jugendarbeit war. 
Wichtig war ihm dabei immer, die Ju‐
gendlichen und jungen Leute in ihren 
Lebensperspektiven wahr und ernst 
zu nehmen und ihnen das Evangelium 
nahe zu bringen. „Glaube ist für mich 
ganz stark gebunden an Vertrauen, an 
Unverfügbarkeit, an eine Haltung, in 
der der Glaube auch zum Ausdruck 
gebracht wird und in die Gesellschaft 
hineinwirkt“, sagt der 63­Jährige.

Dekanatsjugendreferent 
Rainer Volkmar 
geht in den Ruhestand

Dekanatsjugendreferent Rainer Volkmar
Text und Foto: Silke Rummel
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Pfarrer Dirk Michael Gütgemann (59) 
wurde von der Dekanatssynode des 
Evangelischen Dekanats Vorderer 
Odenwald zum neuen Dekan gewählt. 
Er selbst betonte in seiner Vorstel‐
lungsrede in der Stadthalle in Groß­
Umstadt, er habe sich bewusst für die 
Aufgabe im ländlichen Raum ent‐
schieden, weil man dort näher an den 
Menschen sei und es ein größeres 
Miteinander gebe.

Gütgemann wurde in Kassel geboren 
und ist dort aufgewachsen. Nach Ver‐
waltungsausbildung und ­studium so‐
wie mehrjähriger Tätigkeit in 
leitender Funktion entschied er sich 
mitten im Berufsleben für einen neu‐
en Weg – und studierte Theologie in 
Marburg, nachdem er von Jugend an 
ehrenamtlich in der Kirche tätig war. 
2012 wurde Gütgemann in Kassel or‐
diniert. 2020 wechselte er in die 
Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN), wo er zuletzt Pfarrer 
in Wartenberg im Dekanat Vogelsberg 
und dort  auch Mitglied im Dekanats‐
synodalvorstand war.

In seiner Vorstellungsrede und der an‐
schließenden Fragerunde brachte er 
zum Ausdruck, dass ihm Teamarbeit 
ein Herzensanliegen ist, genauso wie 
eine Kirche, die Hoffnung gibt und 
gesellschaftliche Verantwortung über‐
nimmt. „Kirche der Zukunft bedeutet 
für mich nicht nur volle Bänke, son‐
dern Resonanz; dass Menschen erzäh‐

len, wiederkommen wollen und 
Kirche als stärkenden Teil ihres Le‐
bens entdecken“, sagte Gütgemann. 
Der 59­Jährige ist verheiratet mit 
Pfarrerin Kerstin Gütgemann. Als 
Patchworkfamilie haben sie zusam‐
men drei erwachsene Kinder.

Silke Rummel

(siehe auch: S. 6 )

Pfarrer und Dekan Michael Gütgemann.
Foto: privat

Pfarrer Dirk Michael Gütgemann wird Dekan



Herzliche Einladung

Kirche Reinheim
Bernd Brand-Hofmeister, 
Orgel

Kirche Reinheim
Gitarrenklasse Prof. Hoppstock
Rosa Franziska Maier, 
Danijel Dondjivic, 
Aleksa Sarcevic, Tiange Wang, 
Bora Özer

Kirche Reinheim
Ann-Helena Schlüter,
Orgel

Kirche Reinheim
Carson Cooman (USA), 
Orgel

So 07.6.
19:00

So 14.6.
18:00

So 28.6.
17:00

So 26.7.
19:00

.... zu unseren Konzerten

Mehr Information auf der Homepage: https://lichtenberger-land.ekhn.de/

Unseren Konzert-Newsletter erhalten Sie hier: hg.treblin@gmx.de
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